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Im April 1972 verunglückte un­
sere, bei allen sehr beliebte  
Vereinskam eradin und Jung­
m ädelführerin Cilli Hayder bei 
der Durchsteigung der direkten  
M artinswand tödlich.

Der bald gefaßte Entschluß, 
für unsere Cilli eine Gedenk­
stätte zu errichten, wurde von  
allen sehr begrüßt. Auf der Su­
che nach einem  würdigen Platz

dafür fie l die Entscheidung auf 
den Reckner, einen schönen  
und m arkanten Gipfel in der 
W attener Lizum . Unser Jung­
m annschaftsführer Em il Reisigl 
organisierte die ganzen Vorar­
beiten, und im August vorigen 
Som mers nahm en die gesam te  
Jungm ädel- und Jungm ann­
schaft die Ausführung des Pla­
nes in Angriff. An m ehreren  
W ochenenden m auerten und 
werkten wir, ehe uns kurz vor 
Fertigstellung der frühzeitige 
W intereinbruch zum Einstellen 
der Arbeiten zwang.

Das Gipfelkreuz am  
Reckner (W attener Li­
zum ). Foto: OeAV Sek­
tion W attens

Im Som m er 1975 vollendeten  
wir das W erk, und jeder stand 
stolz unter unserem Kreuz, in 
dessen Sockel eine bronzene 
Gedenktafel für Cilli ange­
bracht ist. Die fe ierliche W eihe 
Ende Septem ber wurde für die  
Sektion W attens ein Ereignis. 
250 M itglieder und Bergkam e ­
raden befreundeter Sektionen  
fo lgten der Einladung. Vereins­
vorsitzender Toni Schlechter 
begrüßte die zahlreichen Teil­
nehm er und dankte für die M ü­
he und rege Teilnahm e. In er­
greifenden W orten schilderte  
HG-Führer Franz Sattler den  
erfolgreichen, jedoch viel zu  
kurzen Lebensweg von Cilli 
Hayder. R. H.
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